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Das Wasenmoos – Ein großflächiges Biotop erwacht!

Wasenmoos, Markt Erkheim, Landkreis Unterallgäu, Regierungsbezirk Schwaben 
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Das Projektgebiet

• Das Wasenmoos ist ein rund 10 Hektar großes ehemaliges Niedermoor

• Amtliche Karten zu Beginn des 19. Jahrhunderts zeigen ein großes Sumpfgebiet, gespeist 

von Bächen aus dem benachbarten Waldgebiet

• Ursprünglich war das Wasenmoos in schmale Streifen (6 m breit und 300 m lang) 

aufgeteilt und landwirtschaftlich genutzt

• Verlust und Veränderung des moortypischen Charakters in den vergangenen Jahrzehnten

Gründe:

- Intensive landwirtschaftliche Nutzung in den Randbereichen des Moores

- Aufforstung der Moorflächen mit Fichten sowie natürliche Verbuschungen 

(z. B. Gehölzaufwuchs, Hochstaudenfluren und Schilfröhricht)

- Auswirkungen der Klimaveränderung 

• 1996 erwarb der Markt Erkheim erste Flächen mit Hilfe des bayerischen Naturschutzfonds; 

Erstellung eines Pflege- und Entwicklungskonzepts
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Bürgerbeteiligung und Anordnung des Verfahrens

14. April 2010

Informationsveranstaltung mit betroffenen Grundstückseigentümern

Darstellung der naturschutzfachlichen Bedeutung und der ökologischen Ziele

danach

mehrere Ortstermine und Flurbegehungen mit dem Markt Erkheim, der Unteren 

Naturschutzbehörde, dem Bund Naturschutz, dem Bayerischen Bauernverband und den 

betroffenen Eigentümern

Inhalte:

• Besprechung des Maßnahmenkonzeptes

• Abgrenzung des Verfahrensgebietes

• Möglichkeiten einer Neuordnung

5. Mai 2010: Erste Flurwerkstatt mit 22 Teilnehmern

22. Dezember 2010: Einleitung der Flurneuordnung
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Projektschwerpunkt 1 - Bodenordnung

Einlage Abfindung

Gesamtes Verfahrensgebiet (83,5 Hektar)

Wasen-

moos

ca. 10 ha

Gesamtfläche des Projektgebietes:

Vorher:

83,5 Hektar mit 173 Flurstücken und 

43 Eigentümern;

Flächenankauf durch Kommune und 

Teilnehmergemeinschaft

Nachher: 

Eigentümer konnten auf 33 und die 

Flurstücke auf 72 verringert werden.

Im direkten Umfeld des 

Wasenmooses konnten 16,5 Hektar 

zusammenhängend für den Erhalt 

und die weitere Entwicklung des 

Wasenmooses gesichert werden; 

Übernahme in das kommunale 

Ökokonto
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Projektschwerpunkt 2 – Ökologische Maßnahmen

• Rund fünf Hektar Ackerfläche wurde je zur Hälfte in Futter- und Kräuterwiese umgewandelt

• Behutsame Entbuschung des Fichtenbestandes zur Verringerung des Wasserentzuges

• Naturnaher Ausbau des Haselbachgerinnes mit Bachaufweitungen und Uferabflachungen 

auf ca. 300 m Länge

• Anlage von zwei Flachtümpeln 

• Bachbeschattungen als Lebensraum und Unterschlupf besonders für Fische, Vögel und 

Kleinlebewesen

• Sicherung der Population der Bachmuschel sowie zweier endemischer Goldhahnenfußarten

• Wiesenbrüter, wie z. B. der Kiebitz, profitieren von der Freihaltung der Fläche durch 

extensive Bewirtschaftung
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Projektschwerpunkt 2 – Ökologische Maßnahmen - Impressionen

Angelegter Flachtümpel mit Selbstbegrünung Naturnahe Aufweitung des Haselbachgerinnes Uferabflachung mit Heumulchansaat

Acker angesät mit

Regiosaatgut

Bachbeschattungen am 

Haselbach als Lebens-
raum und Unterschlupf 

für Kleinlebewesen
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Weitere stärkende Leistungen des Projektes für die Landwirtschaft

Ausbau eines beschädigten Kiesweges 
auf einer Länge von 1,15 km. Der Feld-
weg erschließt das Wasenmoos und die
umliegenden Grundstücke. 

Neubau von Durchlässen als Zufahrt in 
den Kernbereich des Mooses für Pflege-
maßnahmen. 
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Weitere stärkende Leistungen des Projektes im Bereich Naherholung

Wasenmoos am 
Glücksweg

• Zwei Tafeln informieren Besucher und 

Wanderer über die Bemühungen zum 

Erhalt des einzigartigen Wasenmooses

• Ein Feldkreuz mit Bank gibt Raum zur 

Besinnung und Betrachtung des 

Naturraumes

Das Wasenmoos ist Bestandteil 

des Projektes „Glücksweg“ im 

Landkreis Unterallgäu.
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Projektstand

• Ein fachlich fundiertes Konzept zur Landschaftsplanung gibt die Entwicklungsrichtung vor. 

Damit verhindern die Akteure einen weiteren Artenschwund.

• Der Kernbereich wird unter der Trägerschaft des Marktes Erkheim wiedervernässt werden. 

• Mittlerweile betreut der Landschaftspflegeverband das Wasenmoos, Pflegemaßnahmen 

führen Landwirte vor Ort durch.

Ergebnis: 
• Wasenmoos ist als Lebensraum

für Tiere und Pflanzen dauerhaft erhalten
• Landwirte wirtschaften außerhalb des Moores
• Gemeinde sichert sich Potential für 

Siedlungsentwicklung


